
Aufgaben (Teil B)
Aufgabe 1

Aufgabe 2
Teil B1

Teil B2

Hinweis: Den Flächeninhalt eines Dreiecks kann man mit zwei verschiedenen Formeln ausrechnen.

Entweder mit der Formel A=1
2
⋅g⋅hg (mit g einer Seite des Dreiecks und hg der Höhe 

dieser Seite) oder mit der Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) (mit g1 und g2 als zwei Seiten des 

Dreiecks und φ dem Winkel zwischen diesen beiden Seiten). Die zweite Formel kann 
verwendet werden, wenn die Höhe nicht gegeben ist.



Aufgabe 3

Hinweis: Den Flächeninhalt eines Dreiecks kann man mit zwei verschiedenen Formeln ausrechnen.

Entweder mit der Formel A=1
2
⋅g⋅hg (mit g einer Seite des Dreiecks und hg der Höhe 

dieser Seite) oder mit der Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) (mit g1 und g2 als zwei Seiten des 

Dreiecks und φ dem Winkel zwischen diesen beiden Seiten). Die zweite Formel kann 
verwendet werden, wenn die Höhe nicht gegeben ist.

Aufgabe 4



Hinweis: Den Flächeninhalt eines Dreiecks kann man mit zwei verschiedenen Formeln ausrechnen.

Entweder mit der Formel A=1
2
⋅g⋅hg (mit g einer Seite des Dreiecks und hg der Höhe 

dieser Seite) oder mit der Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) (mit g1 und g2 als zwei Seiten des 

Dreiecks und φ dem Winkel zwischen diesen beiden Seiten). Die zweite Formel kann 
verwendet werden, wenn die Höhe nicht gegeben ist.

c)

Aufgabe 5

Aufgabe 6



Hinweis: Den Flächeninhalt eines Dreiecks kann man mit zwei verschiedenen Formeln ausrechnen.

Entweder mit der Formel A=1
2
⋅g⋅hg (mit g einer Seite des Dreiecks und hg der Höhe 

dieser Seite) oder mit der Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) (mit g1 und g2 als zwei Seiten des 

Dreiecks und φ dem Winkel zwischen diesen beiden Seiten). Die zweite Formel kann 
verwendet werden, wenn die Höhe nicht gegeben ist.

Aufgabe 7
Gegeben ist eine Pyramide ABCDS mit viereckiger Grundfläche, wobei S die Spitze der Pyramide 
ist. Die Eckpunkte haben die Koordinaten A(4/0/0), B(4/8/0), C(0/8/0), D(0/0/0) und S(2/4/10).

a) Zeichne die Pyramide in einem dreidimensionalen Koordinatensystem.
b) Wir betrachten die viereckige Grundfläche ABCD. Überprüfe rechnerisch, ob es sich um 

ein besonderes Viereck handelt (und wenn ja, gib die Art des besonderen Vierecks 
an).

c) Wir betrachten das Dreieck ABS. Überprüfe rechnerisch, ob es sich um ein besonderes 
Dreieck handelt (und wenn ja, gib die Art des besonderen Vierecks an).

d) Bestimme die Koordinaten des Mittelpunktes der Grundfläche.
e) Zeige rechnerisch, dass die Verbindung vom Mittelpunkt der Grundfläche zur Spitze 

senkrecht zur Diagonalen von A nach C ist.
f) Bestimme rechnerisch den Flächeninhalt des Dreiecks ABS.
g) Bestimme rechnerisch das Volumen der Pyramide.

Hinweis: Den Flächeninhalt eines Dreiecks kann man mit zwei verschiedenen Formeln ausrechnen.

Entweder mit der Formel A=1
2
⋅g⋅hg (mit g einer Seite des Dreiecks und hg der Höhe 

dieser Seite) oder mit der Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) (mit g1 und g2 als zwei Seiten des 

Dreiecks und φ dem Winkel zwischen diesen beiden Seiten). Die zweite Formel kann 
verwendet werden, wenn die Höhe nicht gegeben ist.



Lösungen (Teil B)
Aufgabe 1
a) 

b)

c)



d)

Aufgabe 2
Teil B1
a)

b)

c)



Teil B2
a) 

Das Dreieck ist nicht rechtwinklig und die Höhe ist nicht gegeben. Daher 

verwenden wir die Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) . Als die Dreiecksseiten g1 

und g2 verwenden wir die Seiten AB und AD. Der Winkel φ ist dann der 
Winkel zwischen AB und AD.

|⃗AB|=|(1
4
6)|=√1+16+36=√53

|AD|=|(−2
1
3 )|=√4+1+9=√14

cosφ= A⃗B∘ A⃗D
|⃗AB|⋅|⃗AD|

=
(1

4
6)∘(

−2
1
3 )

√53⋅√14
=−2+4+18

√742
= 20

√742



φ=cos−1( 20

√742
)=42,76 °

Daraus folgt: A=1
2
⋅√53⋅√14⋅sin (42,76)=9 ,25

Der Flächeninhalt ist 9,25 FE groß.

b)

Aufgabe 3
a)



Nun zum Flächeninhalt: Da das Dreieck nicht rechtwinklig und die Höhe 

nicht gegeben ist, verwenden wir die Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) . Als die 

beiden Dreiecksseiten verwenden wir die beiden (gleich langen Schenkel) 
und der Winkel ist der Winkel zwischen den beiden Schenkeln:

A=1
2
⋅13⋅13⋅sin(55 ,39)=69 ,55

Der Flächeninhalt beträgt 69,55 FE.

b) Der Punkt D liegt auf der Strecke AB, wenn er zwischen A und B liegt. In 
diesem Fall muss es ein r (zwischen 0 und 1) geben, so dass 
O⃗D=O⃗A+r⋅⃗AB gilt.

Daraus folgt:

(
4
4
3
1
)=(0

0
0)+r⋅(

12
4
3 )

(
4
4
3
1
)=r⋅(12

4
3 )

In diesem Fall ist r = 1/3. Damit ist die obige Bedingung erfüllt. Der Punkt 
liegt auf der Strecke.

c)



Aufgabe 4
a)



b) 

Leider kennen wir allerdings die Höhe im Trapez nicht. Um die Fläche eines 
Trapezes auszurechnen zerteilen wir es daher in zwei Dreiecke (ABF und 

AFE). Für deren Flächen benutzen wir die Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) . 

Teil 1: Dreieck ABF
Die beiden Seiten des Dreiecks sind AB und AF. Der Winkel ist der Winkel zwischen
AB und AF.

|⃗AB|=|(6−6
6−0
0−0)|=|(0

6
0)|=√36

|⃗AF|=|(5−6
5−0
8−0)|=|(−1

5
8 )|=√1+25+64=√90

cosφ=
(0

6
0)∘(

−1
5
8 )

√36⋅√90
= 30

√3240

φ=cos−1( 30

√3240
)=58,19 °



A=1
2
⋅√36⋅√90⋅sin(58 ,19)=24 ,19

Teil 2: Dreieck AFE
Die beiden Seiten des Dreicks sind FE und FA. Der Winkel ist der Winkel zwischen 
FE und FA.

|⃗FE|=|(5−5
1−5
8−8)|=|( 0

−4
0 )|=√16

|⃗FA|=|( 1
−5
−8)|=√1+25+64=√90

cosφ=
( 0
−4
0 )∘( 1

−5
−8)

√16⋅√90
= 20

√1440

φ=cos−1( 20

√1440
)=58 ,19 °

A=1
2
⋅√16⋅√90⋅sin(58 ,19°)=16 ,12

Daraus folgt: ATrapez=24 ,19+16 ,12=40 ,31

Die Glasfläche ist 4-mal so groß, also: 4 mal 40,31 = 161,24 FE = 161,24 dm² = 1,6124 m²

c)



Aufgabe 5
a)

b)

c)



Aufgabe 6
a)

b) 

c)

d) und e) Wir kennen leider die Höhe im Parallelogramm nicht und es gibt keinen 

rechten Winkel. Daher benutzen wir die Formel A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) für 

Dreiecke. Dafür zerlegen wir das Parallelogramm in zwei Dreiecke, ABD und
DBC.

Teil 1: Dreieck ABD
Die beiden Seiten des Dreiecks sind AB und AD. Der Winkel ist der Winkel 
zwischen AB und AD.

A=1
2
⋅√20⋅√27⋅sin (104 ,96)=11 ,23



Teil 1: Dreieck DBC
Die beiden Seiten des Dreiecks sind CB und CD. Der Winkel ist der Winkel 
zwischen BD und BC.

A=1
2
⋅√27⋅√20⋅sin (104 ,96)=11 ,23

Antwort: Das Parallelogramm hat einen Flächeninhalt von 11,23 + 11,23 = 22,46 FE und das
Dreieck von 11,23 FE.

Aufgabe 7
a) 

b)

A⃗B=(4−4
8−0
0−0)=(

0
8
0)



D⃗C=(0−0
8−0
0−0)=(0

8
0)

Die Vektoren A⃗B und D⃗C sind also gleich. Daher handelt es sich um ein 
Parallelogramm. Wir müssen aber noch überprüfen, ob es zusätzlich ein Rechteck oder 
Quadrat sein könnte.

A⃗B∘ A⃗D=(0
8
0)∘(

0−4
0−0
0−0)=(0

8
0)∘(

−4
0
0 )=0

Bei A befindet sich also ein rechter Winkel.

|⃗AB|=8

|⃗AD|=4

Die Seiten sind nicht alle gleich lang. 
Es handelt sich daher um ein Rechteck.

c)
 |⃗AB|=√64=8

|⃗AS|=|( 2−4
4−0
10−0)|=|(−2

4
10 )|=√4+16+100=√120

|⃗BS|=|( 2−4
4−8

10−0)|=|(−2
−4
10 )|=√4+16+100=√120

Das Dreieck ist ein gleichschenkliges Dreieck mit der Seite AB als Basis.

d)

O⃗M=O⃗A+0 ,5⋅⃗AC=(4
0
0)+0,5⋅(0−4

8−0
0−0)=(

4
0
0)+0 ,5⋅(−4

8
0 )=(4

0
0)+(

−2
4
0 )=(2

4
0)

Der Mittelpunkt hat die Koordinaten M (2/4/0).

e)

M⃗S=( 2−2
4−4
10−0)=(

0
0
10)

A⃗C=(−4
8
0 )



M⃗S∘ A⃗c=( 0
0
10)∘(

−4
8
0 )=0

Damit ist der rechte Winkel bewiesen.

f) Da wir beim Dreieck ABS die Höhe nicht kennen, verwenden wir die Formel 

A=1
2
⋅g1⋅g2⋅sin(φ ) mit den Seiten AS und AB als den beiden Seiten und dem Winkel 

zwischen AS und AB als dem Winkel.

|⃗AS|=√120 und |⃗AB|=8

cosφ=
(0

8
0)∘(

−2
4

10)
√64⋅√120

= 32

√7680

φ=cos−1( 32

√7680
)=68 ,58°

A=1
2
⋅8⋅√120⋅sin(68 ,58)=40 ,79

Der Flächeninhalt beträgt 40,79 FE.

g) Die Grundfläche ist ein Rechteck, dessen Seiten jeweils 8 LE bzw. 4 LE lang sind. Sein 
Flächeninhalt beträgt 4 mal 8 = 32 FE.
Die Höhe der Pyramide beträgt 10 LE. Die Spitze befindet sich genau 10 LE über der 
Grundfläche und die Verbindung Spitze-Mitte der Grundfläche steht senkrecht auf der 
Diagonalen der Grundfläche. Daher muss diese Verbindung der Höhe entsprechen. Daher 
gilt:

V Pyramide=
1
3
⋅AGrundfläche⋅h=

1
3
⋅32⋅10=320

3
VE


